
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebüsch etwa 700 m östlich von Warksow

Vermoorte Senke in kleinformenreicher
Sandlandschaft
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06444

Feuchtgebüsch in einer Senke in strukturreicher Umgebung. Zwischen den Weidengebüschen stehen einige Birken, eine Eiche sowie 
randlich einzelne Weißdornbüsche. Die Krautschicht wird dominert von der Sumpf-Segge, außerdem finden sich die Rasen-Schmiele, Ufer-
Wolfstrapp, Schilf und Rohr-Glanzgras. Das Gebüsch ist von der benachbarten Pferdeweide nicht abgezäunt, vom Osten her ist der Boden 
zertreten.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Salix cinerea

Carex acutiformis Festuca altissima

Betula pendula Crataegus monogyna Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa
Elytrigia repens Epilobium hirsutum Galium palustre Juncus effusus
Lotus uliginosus Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Phragmites australis
Polygonum amphibium Quercus robur Salix pentandra Urtica dioica


